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3. Generation, 1870 in Lausanne 1909 in Lenzburg

AVIS
I M w* » Ii BMkiM * rtM* pMe «m I

Chariest Louis

KNIE
MrMt pH"*" M* l'lMMMr d« doBMr dpa catta localité, pondait^ jours, doa repréaentationj

sur la corde anglaise
ainsi que sur la grande cortfe dite Ascension.

Frères Charles & Louis Knie
artistes suisses.

CfcMM C~t» «il ««tour» «ni nyrteiUtliu ijOilii ye/M, U» u(uu l*~cU.- ^Uut 1m ra?rte«BUU«Bf
nr U pu<i «Ni. N Ituilin te mithi M eu. Lm (intta Mit |rlM <• 4uur li l'upit t Inn MhiU. Fniut an ti^hm Iulli, M UIm M kl^u. «t n AUaaafB*! J'* yeru.l «*e «trik.é M mini ye, 1. yeklj«, j'Mytre «u. «tu
HIU U yeklle rteeapnwrm Im «tarte t» > fili poor 1« MtUhlr« dut bm nprdMiUtUu ertUtt<BM per U b«4mU mu te é> rte.
J» ««U Ure« d« tesear du rvprdMitatUu paUl^eaamt, i'ijul pe Iraitr Ucal um freed pw j luUiltr et freed« esrte.

me lirllm« l*k«aereU« paUU e «mltUr «a freed mtn k bm reptteraUttsae IfM neeUdretlm

Il doaurwt ciioota jour
rapréaoototiooa

aar la (rondo corde qui o

one lonçoeer de plu de 309

pioda. S«ir l'Aocenaien il

aero axécaté:
1 Le marcfcs rapide; L.

Knie porcourera on ont mi-

nota dans toute aa longueur,
la grande corde, production

qui n'a pas encore été

exécutée jusqu'ici par un artiste
2 Productions sur la

grande corde avec un sac

sur la tète ;

HZttr La place des repréwiitat ions ne trouve

Lu représentations commenceront à

1* Avec un verre de bière

sur la têt* ;

4' Avec la brouette;

5' Avec des chaînas aux

pieds ;

8' Sur das échasses:
7 Repas sur la corde:
8~ Avec des sabots et des

corbeilles aux pieds;
9 Illumination brillante :

10 Sans balancier.

heures.

Ein Circus über 7 Generationen
Der Gründer der Knie-Dynastie, Friedrich Knie, kam kurz vor der Tiroler
Revolution im Jahre 1784 als Sohn des Leibarztes der Kaiserin Maria
Theresia in Erfurt zur Welt. Wie sein Vater studierte er erst Medizin, machte
dann aber Bekanntschaft mit einer Kunstreiter-Gesellschaft und schloss
sich als 19jähriger diesen Artisten an. Als berühmter Seiltänzer wurde
Friedrich Knie bald in Deutschland, Österreich, Frankreich und der Schweiz
bekannt. Der Ehe mit Antonia Stauffer, die er aus einem Kloster entführte,
entsprossen fünf Kinder, von denen Rudolf und Franz eigene Unternehmungen

gründeten. Friedrich Knie, der mit seinem Circus schon 1814 und
1818 die Schweiz besuchte, starb 1850 in Burgdorf, wo die Knies den
Winter verbrachten. Sämtliche sieben Kinder des nächsten Direktors, Karl
Knie, waren im Programm mit dabei. Nach seinem Tod 1 860 leitete seine
Frau Anastasia Marie Knie-Staudinger die Gesellschaft mit straffer Hand.
Einen Schicksalsschlag in das Unternehmen Knie brachte der Deutsch-
Französische Krieg 1870. Der Circus wurde für kurze Zeit aufgelöst.
Lediglich zwei Wagen und zwei Pferde erinnerten an das einst grosse
Unternehmen.
Für Ludwig und Charles Knie, die Söhne von Anastasia, begann eine neue
Ara. Mit den wenigen Requisiten zog man wieder von Dorf zu Dorf. 1875
heiratete Charles die Tochter des «Rössli»-Wirtes in Winterthur. 1880
stürzte er vom hohen Seil und erholte sich nur langsam von den schweren
Verletzungen. Schon vor der Jahrhundertwende wirkten fünf Söhne von
Ludwig und Marie Knie-Heim in den Veranstaltungen mit. 1914 kaufte
Friedrich an der Pariser Weltausstellung eine elektrische Orgel und ein Jahr
später eine Lichtmaschine. Louis, sein Bruder, gründete um diese Zeit sein
eigenes Unternehmen in Deutschland. Neue Probleme brachten die
Kriegsjahre nach 1914, doch immer deutlicher nahm die Idee, die Arena in
einen grossen Circus im geschlossenen Zelt umzuwandeln, Gestalt an.
Gegen den Willen von Mutter Marie Knie setzten ihre vier Söhne die
Realisierung dieses Planes durch: Am 31. Mai 1919 stand das grosse Zelt
erstmals auf der Schützenmatte in Bern. Im gleichen Jahr feierten Friedrich
und Rudolf Knie Doppelhochzeit. Als erster Sohn von Friedrich und Margrit
Knie-Lippuner wurde Fredy Knie 1 920 geboren, ein Jahr später Rolf Knie.
Nach dem Tode ihres Vaters 1940 trugen Fredy und Rolf die alleinige

Verantwortung für das Unternehmen. «Was für Fredy die Pferde, das sind
für Rolf die Elefanten.» Jahrelang war Eliane Knie beliebte und
vielbeklatschte Partnerin der beiden Brüder. Den Ehen von Fredy und Rolf
entsprossen vier Kinder, die sechste Generation, die als Circusartisten im
ganzen Schweizerland bekannt sind. Der jüngste Sprossder Knie-Dynastie
erblickte im Oktober 1977 das Licht der Welt und damit wohl auch ein
Leben unter dem Circus-Zelt.

Von Mitte März bis Ende November unterwegs
Die Tournee der Gebrüder Knie dauert alljährlich von Mitte März bis Ende
November. In gegen 60 Städten und Ortschaften gastieren sie mit einer
Spieldauer von einem Tag bis zu einem Monat (Zürich). Insgesamt finden
240 Abend- und 130 Nachmittagsvorstellungen statt. Die Dislokation
erfolgt in 60 Campinganhängern und 1 00 Circuswagen. Über 250 Artisten,
Angestellte und Familienangehörige aus rund 18 Nationen reisen mit. Für
den Aufbau des Circus, des Zoos und des Wagenparks wird eine Grundfläche

von mindestens 10000 m2 benötigt. Um ein Zelt von der Grösse
jenes der Gebrüder Knie zusammenzunähen, sind 5 Millionen Nadelstiche
erforderlich. Über 300 Tiere leben in Knies fahrendem Zoo. Täglich benötigen

diese unter anderem 750 kg Stroh, 625 kg Heu, 230 kg Hafer, 50 kg
Vitaminwürfel, 100 kg Fleisch... Jedes Raubtier und jeder Menschenaffe
erhält wöchentlich ein Poulet.

Jubiläums-Festspiele 1978
Unter dem Motto «So hat Knie angefangen» hat die diesjährige Circus-
Tournee Mitte März in Rapperswil, dem Winterquartier, begonnen.
Gegenwärtig gastiert der Circus in der Ostschweiz und im Fürstentum
Liechtenstein. Auf dem Programm stehen in einem ersten Teil historische
Attraktionen: ein Prolog mit Papa Knie, Germaine Knie auf dem Tanzseil im
Kostüm der «Katharina Knie» (nach Carl Zuckmayer), Pio Nock und Tochter
auf dem Hochseil usw. Im Mittelpunkt des zweiten Teils stehen die
Schleuderbrett-Elefanten von Louis Knie und Tiger auf Pferd mit Fredy Knie.
Im Schloss Rapperswil ist bis 20. April eine Jubiläums-Ausstellung zu sehen
mit alten Plakaten, Requisiten, Kostümen und anderen Dokumenten aus der
Knie-Geschichte.
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